	Abnahmeprotokoll für Komponenten mit funktionaler Sicherheit
	L

	SO30 V1.2
	



Abnahmeprotokoll für SO30
Das Abnahmeprotokoll ist für jeden Antriebsregler mit Sicherheitsbaugruppe SO30 V1.2 separat auszufüllen.

Übersicht

	Abnahmetest Nr.
	     

	Datum
	01.01.2016

	Durchführende Person
	     


Maschinenbeschreibung und Übersichtsbild

	Hersteller
	     

	Maschine / Typ / Nummer
	     

	Anlage / Anlagenteil
	     

	Name der Achse
	     

	Typ Antriebsregler
	E84D     

	Seriennummer Antriebsregler (C00204/7)
	     

	Typ Sicherheitskarte
	SO30 V1.2

	Seriennummer Sicherheitskarte (C00204/6)
	     

	Safety-Adresse / PROFIsafe-Adresse
	     

	Version des Schaltplanes / relevante Zeichnungsblätter
	     

	Endkunde
	     

	Übersichtsbild der Maschine

	Übersichtsbild des Sicherheitskreises


Funktionstest (Positivtest)
Beschreibung

Der Funktionstest muss getrennt für jeden einzelnen Motor durchgeführt werden (soweit es die Maschine erlaubt.)
Applikations-Fehlermeldungen sollten nach Möglichkeit ggf. für den Test auf „keine Reaktion“ umgeschaltet werden, damit nur Fehlermeldungen des Sicherheitsmoduls angezeigt werden.
Testdurchführung

	Erstinbetriebnahme
	bitte

ankreuzen
	 FORMCHECKBOX 


	Wiederinbetriebnahme (z.B. nach Zerlegung für Maschinentransport)
	
	 FORMCHECKBOX 


	Serieninbetriebnahme
	
	 FORMCHECKBOX 



Überprüfen Sie die eingegebenen Parameter mit den in C15000–C15902 angezeigten Parametern und nutzen Sie die Druckfunktion des Engineer, um den Ausdruck der eingegebenen Parameter dem Protokoll später als Anhang beizufügen.

Nicht genutzte Funktionen sind mit „nicht relevant“ zu kennzeichnen.
Funktion "Sicher abgeschaltetes Moment" (SSE bzw. Freie Zuordnung / STO) P.1:
Relevant:  FORMCHECKBOX 


Nicht Relevant:  FORMCHECKBOX 

	Schritt
	Beschreibung
	Erwarteter Zustand
	Eingetretener Zustand

	1
	Ausgangszustand


	- Anzeige Gerätezustand „Gerät ist eingeschaltet“

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“

- STO aufgehoben
	     

	2
	Motor verfahren
	Soll-/ Istvergleich
	     

	3
	Auslösen der Funktion STO 
	- Motor trudelt aus oder wird von einer mechanischen Bremse abgebremst.

- Anzeige Gerätezustand „Sicher abgesch. Moment aktiv“

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“

- keine Fehler bzgl. der Sicherheitstechnik
	     

	4
	STO deaktivieren 
	- keine Fehler bzgl. der Sicherheitstechnik 

- Anzeige Gerätezustand „Sicher abgesch. Moment aktiv“ nicht mehr vorhanden

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“
	     

	5
	Motor verfahren
	Soll-/ Istvergleich
	     

	Bei Nutzung der Funktion als Not-Halt, Betriebsartenumschaltung wird verwendet

	6
	Ausgangszustand


	- Manuelle Betriebsart aktiviert

- Zustimmtaster betätigt

- Anzeige Gerätezustand „Gerät ist eingeschaltet“

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“

- STO aufgehoben
	     

	7
	Motor verfahren
	Soll-/ Istvergleich
	     

	8
	Auslösen der Funktion STO 
	- Motor trudelt aus oder wird von einer mechanischen Bremse abgebremst.

- Anzeige Gerätezustand „Sicher abgesch. Moment aktiv“

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“

- keine Fehler bzgl. der Sicherheitstechnik
	     

	9
	STO deaktivieren 
	- keine Fehler bzgl. der Sicherheitstechnik 

- Anzeige Gerätezustand „Sicher abgesch. Moment aktiv“ nicht mehr vorhanden

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“
	     

	10
	Motor verfahren
	Soll-/ Istvergleich
	     


Funktion "Sicherer Stopp 1" (SSE bzw. Freie Zuordnung / SS1) P.2:
Relevant:  FORMCHECKBOX 


Nicht Relevant:  FORMCHECKBOX 

	Schritt
	Beschreibung
	Erwarteter Zustand
	Eingetretener Zustand

	1
	Ausgangszustand


	- Anzeige Gerätezustand „Gerät ist eingeschaltet“

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“

- SS1 aufgehoben
	     

	2
	Motor verfahren
	Soll-/ Istvergleich
	     

	3
	Auslösen der Funktion SS1
	- Motor fährt entlang der QSP-Rampe in den Stillstand.

- Anzeige Gerätezustand „Betrieb/Schnellhalt aktiv“

Nach Ablauf der Überwachungszeit in SO30

- Anzeige Gerätezustand „Sicher abgesch. Moment aktiv“

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“

- keine Fehler bzgl. der Sicherheitstechnik
	     

	4
	SS1 deaktivieren 
	- keine Fehler bzgl. der Sicherheitstechnik 

- Anzeige Gerätezustand „Sicher abgesch. Moment aktiv“ nicht mehr vorhanden

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“
	     

	5
	Motor verfahren
	Soll-/ Istvergleich
	     

	Bei Nutzung der Funktion als Not-Halt, Betriebsartenumschaltung wird verwendet

	6
	Ausgangszustand


	- Sonderbetrieb aktiviert

- Zustimmtaster betätigt

- Anzeige Gerätezustand „Gerät ist eingeschaltet“

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“

- SS1 aufgehoben
	     

	7
	Motor verfahren
	Soll-/ Istvergleich
	     

	8
	Auslösen der Funktion SS1
	- Motor fährt entlang der QSP-Rampe in den Stillstand.

- Anzeige Gerätezustand „Betrieb/Schnellhalt aktiv“

Nach Ablauf der Überwachungszeit in SO30

- Anzeige Gerätezustand „Sicher abgesch. Moment aktiv“

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“

- keine Fehler bzgl. der Sicherheitstechnik
	     

	9
	SS1 deaktivieren 
	- keine Fehler bzgl. der Sicherheitstechnik 

- Anzeige Gerätezustand „Sicher abgesch. Moment aktiv“ nicht mehr vorhanden

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“
	     

	10
	Motor verfahren
	Soll-/ Istvergleich
	     


Funktion "Wiederanlaufsperre" (STO / SS1) P.3:
Relevant:  FORMCHECKBOX 


Nicht Relevant:  FORMCHECKBOX 

	Schritt
	Beschreibung
	Erwarteter Zustand
	Eingetretener Zustand

	1
	Ausgangszustand 
	STO / SS1 aktiviert
	     

	2
	Aktivierungssignal zurücksetzen
	Soll-/ Istvergleich
	     

	3
	Ggf. Wiederanlaufsperre quittieren
	STO / SS1 deaktiviert
	     


Funktion "Betriebsartenumschaltung" (STM mit OMS und ES) P.4:
Relevant:  FORMCHECKBOX 


Nicht Relevant:  FORMCHECKBOX 

	Schritt
	Beschreibung
	Erwarteter Zustand
	Eingetretener Zustand

	1
	Ausgangszustand


	- Anzeige Gerätezustand „Gerät ist eingeschaltet“

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“

- OMS aufgehoben
	     

	2
	Motor verfahren
	Soll-/ Istvergleich
	     

	3
	Aktivierung des Sonderbetriebs durch OMS 
	Wenn SS1 als Stoppfunktion verwendet
- Motor fährt entlang der QSP-Rampe in den Stillstand.

- Anzeige Gerätezustand „Betrieb/Schnellhalt aktiv“

Nach Ablauf der Überwachungszeit in SO30 bei SS1 oder wenn STO verwendet

- Anzeige Gerätezustand „Sicher abgesch. Moment aktiv“

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“

- keine Fehler bzgl. der Sicherheitstechnik
	     

	4
	Aktivierung der Bewegung durch ES und Fahrbefehl
	- Motor fährt
- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“

- keine Fehler bzgl. der Sicherheitstechnik
	     

	5
	Deaktivierung der Bewegung durch ES 
	Wenn SS1 als Stoppfunktion verwendet
- Motor fährt entlang der QSP-Rampe in den Stillstand.

- Anzeige Gerätezustand „Betrieb/Schnellhalt aktiv“

Nach Ablauf der Überwachungszeit in SO30 bei SS1 oder wenn STO verwendet

- Anzeige Gerätezustand „Sicher abgesch. Moment aktiv“

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“

- keine Fehler bzgl. der Sicherheitstechnik
	     

	6
	- OMS deaktivieren
- Wiederanlauf quittieren
	- keine Fehler bzgl. der Sicherheitstechnik 
- Anzeige Gerätezustand „Sicher abgesch. Moment aktiv“ nicht mehr vorhanden

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“
	     

	7
	Motor verfahren
	Soll-/ Istvergleich
	     


Fehlerszenarien (Validierung durch Prüfung gemäß EN ISO 13849-2)
(Negativtest)
Die hier aufgeführten Fehlerszenarien beschränken sich ausschließlich auf die Funktionalität der SO30. Für weitere in der Sicherheitskette angeordnete Komponenten sind ebenfalls Fehlerszenarien zu prüfen.
Bei einer Serieninbetriebnahme mit identischen Parametersätzen kann ab der zweiten Achse auf die Negativtests verzichtet werden, da mit diesen Tests die korrekte Eingabe der Parameterwerte überprüft wird. Die Identität der Parametersätze kann über den Vergleich der CRC’s nachgewiesen werden. 

Sicherer Eingang 1 (SD-In1) N.1 
Relevant:  FORMCHECKBOX 


Nicht Relevant:  FORMCHECKBOX 

Sensortyp:  FORMDROPDOWN 

Sensorfunktion:  FORMDROPDOWN 

Freie Zuordnung:  FORMDROPDOWN 

	Schritt
	Beschreibung
	Erwarteter Zustand
	Eingetretener Zustand

	Bei Parametrierung des sicheren Eingangs als „aktiver Sensor“ oder „passiver Sensor“:

	1
	Sensor dieses Eingangs in der Stellung, dass Spannung am Eingang anliegt. Alle anderen Eingänge müssen spannungsfrei sein.

Drahtbruch erster Abschaltpfad:

Nur Abschaltpfad I1A auslösen (Anschlussdraht entfernen)
	- parametrierte Sicherheitsfunktion wird aktiviert

- Anzeige Fehlerzustand nach Ablauf der Diskrepanzzeit „Fehler Diskrepanz- oder Funktionstest SD-In1“
	     

	2
	- Funktionsfähigkeit beider Abschaltpfade wieder herstellen und Sensor betätigen
- Fehler quittieren
	- Fehlerquittierung möglich

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“
	     

	3
	Drahtbruch zweiter Abschaltpfad:

Nur Abschaltpfad I1B auslösen (Anschlussdraht entfernen)
	- parametrierte Sicherheitsfunktion wird aktiviert

- Anzeige Fehlerzustand nach Ablauf der Diskrepanzzeit „Fehler Diskrepanz- oder Funktionstest SD-In1“
	     

	4
	- Funktionsfähigkeit beider Abschaltpfade wieder herstellen und Sensor betätigen
- Fehler quittieren
	- Fehlerquittierung möglich

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“
	     

	Nur bei Parametrierung des sicheren Eingangs als „passiver Sensor“:

	5
	Stuck at High (Kurzschluss zu 24VDC) auf Abschaltpfad A:

(Drahtbrücke legen)
	- parametrierte Sicherheitsfunktion wird aktiviert

- Anzeige Fehlerzustand „Stuck at High an SD-In1, Kanal A“
	     

	6
	- Funktionsfähigkeit beider Abschaltpfade wieder herstellen und Sensor betätigen
- Fehler quittieren
	- Fehlerquittierung möglich

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“
	     

	7
	Stuck at High (Kurzschluss zu 24VDC) auf Abschaltpfad B:

(Drahtbrücke legen)
	- parametrierte Sicherheitsfunktion wird aktiviert

- Anzeige Fehlerzustand „Stuck at High an SD-In1, Kanal B“
	     

	8
	- Funktionsfähigkeit beider Abschaltpfade wieder herstellen und Sensor betätigen
- Fehler quittieren
	- Fehlerquittierung möglich

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“
	     

	9
	Querschluss zwischen den Abschaltpfaden:

(Drahtbrücke legen)
	- parametrierte Sicherheitsfunktion wird aktiviert

- Anzeige Fehlerzustand „Stuck at High an SD-In1, Kanal x“
	     

	10
	- Funktionsfähigkeit beider Abschaltpfade wieder herstellen und Sensor betätigen
- Fehler quittieren
	- Fehlerquittierung möglich

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“
	     


Sicherer Eingang 2 (SD-In2) N.2 
Relevant:  FORMCHECKBOX 


Nicht Relevant:  FORMCHECKBOX 

Sensortyp:  FORMDROPDOWN 

Sensorfunktion:  FORMDROPDOWN 

Freie Zuordnung:  FORMDROPDOWN 

	Schritt
	Beschreibung
	Erwarteter Zustand
	Eingetretener Zustand

	Bei Parametrierung des sicheren Eingangs als „aktiver Sensor“ oder „passiver Sensor“:

	1
	Sensor dieses Eingangs in der Stellung, dass Spannung am Eingang anliegt. Alle anderen Eingänge müssen spannungsfrei sein.

Drahtbruch erster Abschaltpfad:

Nur Abschaltpfad I2A auslösen (Anschlussdraht entfernen)
	- parametrierte Sicherheitsfunktion wird aktiviert

- Anzeige Fehlerzustand nach Ablauf der Diskrepanzzeit „Fehler Diskrepanz- oder Funktionstest SD-In2“
	     

	2
	- Funktionsfähigkeit beider Abschaltpfade wieder herstellen und Sensor betätigen
- Fehler quittieren
	- Fehlerquittierung möglich

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“
	     

	3
	Drahtbruch zweiter Abschaltpfad:

Nur Abschaltpfad I2B auslösen (Anschlussdraht entfernen)
	- parametrierte Sicherheitsfunktion wird aktiviert

- Anzeige Fehlerzustand nach Ablauf der Diskrepanzzeit „Fehler Diskrepanz- oder Funktionstest SD-In2“
	     

	4
	- Funktionsfähigkeit beider Abschaltpfade wieder herstellen und Sensor betätigen
- Fehler quittieren
	- Fehlerquittierung möglich

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“
	     

	Nur bei Parametrierung des sicheren Eingangs als „passiver Sensor“:

	5
	Stuck at High (Kurzschluss zu 24VDC) auf Abschaltpfad A:

(Drahtbrücke legen)
	- parametrierte Sicherheitsfunktion wird aktiviert

- Anzeige Fehlerzustand „Stuck at High an SD-In2, Kanal A“
	     

	6
	- Funktionsfähigkeit beider Abschaltpfade wieder herstellen und Sensor betätigen
- Fehler quittieren
	- Fehlerquittierung möglich

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“
	     

	7
	Stuck at High (Kurzschluss zu 24VDC) auf Abschaltpfad B:

(Drahtbrücke legen)
	- parametrierte Sicherheitsfunktion wird aktiviert

- Anzeige Fehlerzustand „Stuck at High an SD-In2, Kanal B“
	     

	8
	- Funktionsfähigkeit beider Abschaltpfade wieder herstellen und Sensor betätigen
- Fehler quittieren
	- Fehlerquittierung möglich

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“
	     

	9
	Querschluss zwischen den Abschaltpfaden:

(Drahtbrücke legen)
	- parametrierte Sicherheitsfunktion wird aktiviert

- Anzeige Fehlerzustand „Stuck at High an SD-Inx, Kanal x“
	     

	10
	- Funktionsfähigkeit beider Abschaltpfade wieder herstellen und Sensor betätigen
- Fehler quittieren
	- Fehlerquittierung möglich

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“
	     


nicht genutzte Funktionen sind mit „nicht relevant“ zu kennzeichnen

Funktion "Sicherer Stopp 1" (SSE bzw. Freie Zuordnung / SS1) N.3
Relevant:  FORMCHECKBOX 


Nicht Relevant:  FORMCHECKBOX 

	Schritt
	Beschreibung
	Erwarteter Zustand
	Eingetretener Zustand

	1
	- Ablauframpe im Grundgerät länger einstellen (C00105), als die Stoppzeit in SO30

- SS1 aktivieren
	- Motor fährt entlang der Ablauframpe

- Anzeige Gerätezustand „Betrieb/Schnellhalt aktiv“

Nach Ablauf der Stoppzeit
- Motor trudelt aus oder wird von einer mechanischen Bremse abgebremst und gehalten
- Anzeige Gerätezustand „Sicher abgesch. Moment aktiv“

- Anzeige Fehlerzustand „SS1: Stoppzeit überschritten“
	     

	2
	- Ablauframpe im Grundgerät wieder auf die ursprünglichen Werte zurückstellen 

- Fehler quittieren
	- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“
	     


Funktion "Wiederanlaufsperre" (STO / SS1) N.4
Relevant:  FORMCHECKBOX 


Nicht Relevant:  FORMCHECKBOX 

	Schritt
	Beschreibung
	Erwarteter Zustand
	Eingetretener Zustand

	1
	Ausgangszustand

STO / SS1 aktiviert
	Endstufe ist gesperrt
	     

	2
	Aktivierungssignal zurücksetzen
	Endstufe bleibt gesperrt
	     

	3
	Quittierungseingang kürzer als 0,3s betätigen
	Endstufe bleibt gesperrt
	     

	4
	Quittierungseingang länger als 10s betätigen
	Endstufe bleibt gesperrt
	     

	5
	Quittierungseingang zwischen 0,3 und 10s betätigen
	- Endstufe wird freigegeben

- Motor kann anlaufen
	     


Funktion "Fehlerquittierung" N.5
Relevant:  FORMCHECKBOX 


Nicht Relevant:  FORMCHECKBOX 

	Schritt
	Beschreibung
	Erwarteter Zustand
	Eingetretener Zustand

	1
	Ausgangszustand
	SO30 ist im Zustand Fehler
	

	2
	Fehlerursache zurücksetzen
	Fehlerzustand bleibt erhalten
	     

	3
	Quittierungseingang kürzer als 0,3s betätigen
	Fehlerzustand bleibt erhalten
	     

	4
	Quittierungseingang länger als 10s betätigen
	Fehlerzustand bleibt erhalten
	     

	5
	Quittierungseingang zwischen 0,3 und 10s betätigen
	Fehler wird zurückgesetzt
	     


"PROFIsafe" N.6
Relevant:  FORMCHECKBOX 


Nicht Relevant:  FORMCHECKBOX 

Falls PROFIsafe genutzt wird, um in der SO30 Sicherheitsfunktionen zu aktivieren, muss überprüft werden, ob die Sicherheitsfunktion mit höchster Priorität bei einem Busfehler aktiviert wird. Alle durchgereichten Bits des PROFIsafe werden bei einem Busfehler als FALSE von der SO30 interpretiert. (FALSE aktiviert die jeweilige Funktion)
	Priorität
	Funktion

	hoch
	STO

SS1

OMS
ES

	
	

	niedrig
	


	Schritt
	Beschreibung
	Erwarteter Zustand
	Eingetretener Zustand

	1
	Ausgangszustand


	- Anzeige Gerätezustand „Gerät ist eingeschaltet“

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“

- STO aufgehoben
	     

	2
	Motor verfahren 
	Soll-/ Istvergleich
	     

	3
	Auslösen eines Busfehlers 
	- Funktion mit höchster Priorität wird aktiviert

(Achtung: Dabei wird auch die nicht-sichere Kommunikation unterbrochen und die entsprechenden Überwachungsfunktionen im Antriebsregler aktiviert.)
	

	4
	- Busfehler zurücksetzen
- warten (bis zu 1 min)
	- keine Fehler bzgl. der Sicherheitstechnik

- Anzeige Fehlerzustand „kein Fehler“
	     


Protokollabschluss

Sicherheitsgerichtete Parameter

Prüfsumme (CRC)
Dateiname:      .bin




0x     
Datensicherung SO30
	
	Speichermedium
	Hinterlegungsort

	
	Art
	Bezeichnung / Version
	Datum
	

	Parameter
	     
	     
	     
	     

	Schaltpläne
	     
	     
	     
	     


Gegenzeichnungen

Inbetriebnehmer

Bestätigt wird die im Auftrag ausgeführte fachgerechte Durchführung der oben aufgeführten Tests und Kontrollen.
	Datum
	Name
	Firma / Abteilung
	Unterschrift

	     
	     
	     
	


Maschinenhersteller

Bestätigt wird, dass der Ausdruck der durchgeführten Parametrierung (Anhang dieses Protokolls) mit dem eigenen Vorgabedokument auf Übereinstimmung verglichen wird. Die Verantwortung für die Sicherheit der Maschine verbleibt beim Maschinenhersteller.
	Datum
	Name
	Firma / Abteilung
	Unterschrift
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